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)achdem mißfallig zu vernehmen
geweſen, was maßen bisanhero die ſo
genannte hazard-Spiele gar ſehr uber—

2
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nungen entſtehen, und zu manches Verderben und

 hand genommen, wodurch beſonders
bey jungen Leuten allerhand Unord—

derangirung ſeiner Vermogens-Umſtande die Ver—
anlaſſung gegeben wird; Als werden auf Hochfurſtl.
ausdrucklichen Befehl hiermit alle hazard-Spiele,
mit Wurffeln und Charten, als Pharo, Baſſette, paſſe
dix, cinqv' et neuf und wie ſelbige ſonſt Nahmen

haben mogen, in Gaſthofen, Schenckſtatten, Billards,
Coffeé-Hauſern, und allen, jedermann offenſtehenden
Orten, gantzlich verbothen, immaſſen im Uebertre—
tungsFuall, nicht allein alles auf der bane ſtehende
ſowohl, als gewonnene Geld, es moge baar, oder durch
marquen gewonnen, oder auf Wechſel, Obligatio—
nes, oder andere Arth creditiret worden ſeyn, con—
fiſciret, ſondern auch jeder Spieler ſowohl, als der
Wirth, welcher dergleichen verbothenes Spiel gedul
tet, um co. Rthlr. beſtrafet, oder wenn er ſolche zu
erlegen nicht vermag, mit proportionirtter Gefang—
nißStrafe beleget werden ſoll. Es wird anbey nicht
gezweiffelt, man werde auch bey privat- Zuſammen—
kunften ſich dergleichen hazard-Spiele, in Betracht
derer dabey offters vorfallenden inconvenientien,
gantzlich auſſern, mithin dem hierunter intendiren—
den heilſamen Endzweck beſtmoglichſt mit zu befor
dern, von ſelbſt befliſſen ſeyn. Wornach ſich zu ach
ten. Friedenſtein den 29. Novembr. ingl.

Furſtl. Sachß. OberPolicey
Direction daſ.
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